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Mode verliert in Shopping-Centern an Fläche.
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Der Bekleidungshandel rutscht in Österreichs Shopping-Centern ab. Kosten, Kaufkraft

und Marktaustritte begünstigen diese Entwicklung. Die aktuelle Dokumentation von

Standort + Markt zeigt, wie sich die Modeflächen verschieben.

Shopping-Center mussten in den vergangenen Jahren auf Insolvenzen, Standortaufgaben und ausbleibende

Nachvermietungen reagieren. Die Zahl der Shops ist trotz zusätzlicher Center leicht gesunken, da kleinere

Flächen zusammengelegt oder in andere Nutzungen überführt wurden. Davon ist auch der Modehandel betroffen,

der in mehreren Centern Flächen verloren hat. Zudem ist die Phase der Flächenexpansion bei Centern vorbei:

Neue großflächige Projekte sind selten, stattdessen wird auf Revitalisierungen gesetzt – etwa bei früheren kika/

Leiner Standorten.

Besonders stark zeigt sich der Druck im Branchenmix: In Retail Parks ist der Modeflächenanteil in den letzten

zehn Jahren von rund 30 auf etwa 26 Prozent gefallen. In Shopping Malls liegt der Rückgang bei drei

Prozentpunkten. Marktaustritte wie Esprit, Jones, Salamander oder Pepco sowie Filialnetzoptimierungen im Schuh

und Textilsegment spielen dabei eine zentrale Rolle. Neu in Österreich vertretene Formate wie Liberty Woman,

Stradivarius oder Only & Sons können diese Lücken bislang nicht schließen. Hinzu kommt, dass der

Filialisierungsgrad weiter steigt, was die Vielfalt im Modeangebot zusätzlich verringert.

Gleichzeitig gewinnen Diskonter an Bedeutung. Woolworth expandiert stark und hat inzwischen mehr Fläche in

Shopping Malls als in Retail Parks. Auch andere Niedrigpreiskonzepte wachsen, während klassische
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Bekleidungsdiskonter eher an Präsenz verlieren. Insgesamt verschiebt sich der Branchenmix in Richtung

preisgetriebener Formate, was die Positionierung vieler Modehändler zusätzlich erschwert.

Der Leerstand verdeutlicht die strukturellen Herausforderungen: Mit 6,3 Prozent ist der Leerstand in Shopping

Malls höher als in Retail Parks, die bei 3,6 Prozent stabil bleibt. Auch die Fluktuation ist hoch: In Malls liegt sie bei

zwanzig Prozent und damit deutlich über jener der Retail Parks.

Die aktuellen Veränderungen im Shopping-Center Markt werden im Modehandel besonders sichtbar. Das

wirtschaftliche Umfeld hellt sich zwar etwas auf, doch der strukturelle Wandel bleibt. Für die Center bedeutet das,

ihre Flächen an veränderte Konsumgewohnheiten anzupassen.
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